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Nächste Sprechstunde mit Loly, der früheren Bürgermeisterin aus El Paso findet am 

Mittwoch den 9. September  von 11:00 bis 13:00 Uhr statt. - Sie sind herzlich willkommen 
im Büro der PSOE von El Paso und können der ehemaligen Bürgermeisterin dort Ihre 

Fragen auch in Englisch oder Deutsch vorbringen. - Im August setzen wir die Treffan aus, 
da Ferien sind und eben auch die große Fiesta "Bajada de la Virgen del Pino" stattfindet, 

im September machen wir dann wieder normal weiter. - Bei dringenden Fragen die keinen 
Aufschub zulassen können auch andere Termine vereinbart werden. - Lesen Sie dazu 

noch diesen Text .  

Dienstag 04.08.09 11:00 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 22 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 64 % - Luftdruck 1020 hPa  
 
Nun kommt die offizielle Version, das Feuer ist unt er Kontrolle  
 
Vor einer dreiviertel Stunde wurde nun das Feuer auch von den zuständigen Behörden als 
kontrolliert bezeichnet, nachdem aus Kreisen der Feuerwehr und der lokalen Bevölkerung 
man das schon am Abend zuvor vernehmen konnte. - Allerdings gebührt es José Miguel 
Ruano, dem "Consejero de Presidencia del Gobierno de Canarias", dieses offiziell zu 
verkünden. - Das hat er nun gemacht und damit ist dem Protokoll auch Genüge getan, er 
war der Verantwortliche für die Koordination der Einsatzkräfte und erst wenn der sagt, wir 
haben das im Griff, dann ist das auch offiziell. - So, nun muss ich los die Drachen fliegen 
lassen…  
 
 
 
Dienstag 04.08.09 09 :00 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 21 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 64 % - Luftdruck 1020 hPa  
 
Kein Rauch, kein Feuer  
 
Das zumindest sind die ersten Worte heute Morgen der Beobachter auf der Ostseite, die 
natürlich wieder nur mit einem geschlossenen Auge geschlafen haben werden. - Wir auf 
der Westseite schlafen schon wieder deutlich besser, auch weil der Passat endlich wieder 

Das Programm zur Fiesta "Virgen del Pino" in El Paso 
in deutscher Sprache können Sie HIER aufschlagen. 
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"unser" Wetter und "unsere" Temperaturen auf die Insel trägt. - Seitens der offiziellen 
Nachrichten eiert man immer noch um das Wort "kontrolliert" herum, es ist auch noch zu 
früh für eine Pressekonferenz, da die Verantwortlichen sich erst einen Überblick 
verschaffen müssen über die Lage und wie sich dieser letzte aktive Brandherd in der Nacht 
entwickelt hat. - Der rein optische Eindruck aus wenigen Kilometern Entfernung lässt einen 
positiven Schluss zu, aus La Sabina lässt sich kein Feuer oder Rauch mehr ausmachen. - 
Dennoch kann man noch nicht von einem endgültigen Sieg sprechen, so lange nicht 
wirklich alle Flammen gelöscht sind und das geht nur, wenn Bodenmannschaften die 
Gegend durchkämmt haben und auch die letzten Glutnester beseitigt haben. - Das Wetter 
spielt jetzt auch prächtig mit, gestern Abend mussten wir uns sogar noch ein Hemdchen 
überziehen, so frisch und feucht geht der Passat wieder an die Arbeit und erleichtert den 
Feuerwehrleuten die Arbeit gewaltig. - Ich möchte mir das gar nicht vorstellen, mit 
kompletter Schutzbekleidung und Material schleppend den Berg hinauf, bei über 40 Grad, 
so wie das am Samstag und Sonntag noch war, das hat viele Hilfskräfte an die Grenzen 
ihrer Leistungsfähigkeit gebracht, aber ohne Anstrengung wachsen keine Helden. - Die 
Zeitungen geben noch nichts Neues her, die hinken ja immer ein paar Stunden zurück, wir 
können im Moment nur berichten, dass die Situation sich über Nacht nicht erneut 
verschlimmert, sondern nach erstem Augenschein sogar verbessert hat. - Ich muss jetzt 
eine Pause in der Berichterstattung machen, da wir heute ein ganz gedrängtes Programm 
haben und darüber hinaus "Drachenflugtag" ist. - Da wir nun viele Neuleser haben, muss 
ich das noch erklären, "Drachenflugtag" bedeutet, dass meine beiden Töchter und meine 
Frau für 20 lange Tage heute in den Urlaub fliegen und mich mit meinen drei Katzen und 
der ganzen Arbeit alleine lassen. - Das machen die Weiber jedes Jahr, und sie haben es 
sich weiß Gott oder wer auch immer verdient. - "Altleser" kennen schon die Gefahr die 
damit verbunden ist, der Siebold allein zu Hause, das kann zu bizarren 
Ausfallerscheinungen führen, ich bin halt ohne meine Familie nicht "ganz beieinander", 
aber wir werden das Ding schon geschaukelt bekommen. - Vor heute Nachmittag/Abend 
gibt es also keine neuen Nachrichten hier, aber das passt von der Dramaturgie des Feuers 
ganz gut, es ist Ruhe eingekehrt und allmählich haben wir Appetit auf einen 
unspektakulären Alltag, mit all seinen liebenswerten Belanglosigkeiten.  
 
 

 
 

Aus La Sabina, heute Morgen, man kann die verbrannte Zone recht gut erkennen. - Foto 
von NaturArte  
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Montag 03.08.09 21:00 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 24 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 58 % - Luftdruck 1020 hPa  
Höchsttemperatur heute 27,0 Grad - niedrigste Temperatur 22,4 Grad  
 
Ein kleiner Aufruf zur Vernunft  
 
Wir warten immer noch auf die Pressekonferenz mit den Verantwortlichen der 
Brandbekämpfung, aber es ist kaum zu erwarten, dass man heute Abend den Brand 
bereits als unter Kontrolle bezeichnen wird. - Zu groß ist die Unsicherheit, was in der 
kommenden Nacht passieren kann, weil die Hubschrauber und die Wasserflugzeuge nicht 
mehr fliegen können. - Es handelt sich aber nur noch um einen Brandherd, so dass wir 
durchaus positive Hoffnung haben können, dass diese Insel außer Gefahr ist. - Leider hat 
sich, auch durch alarmistische Pressemeldungen die Meinung verbreitet, diese Insel sei 
abgebrannt und gefährlich und dem ist einfach nicht so. - Waldbrände sind auf den 
Kanaren etwas völlig normales und finden mit Regelmäßigkeit statt. - Fast immer brennen 
nur Teile des Kiefernwaldes in den unbewohnten Zonen des hohen Nordens der Insel. - 
Das unterscheidet dieses Feuer von der "Normalität", dieses Mal hat es im Süden der Insel 
gebrannt und so auch Teile der Gemeinde Fuencaliente mit besiedelten Gebieten erwischt. 
- Das macht aus dem Feuer eine Katastrophe, nicht aber die Tatsache, dass Teile des 
Pinienwaldes verbrannt sind. - Bei aller Sorge und deutlicher Solidarität mit den Menschen 
die ihr Haus und ihre Habe verloren haben, der Kiefernwald auf den Kanaren ist es 
gewohnt mit Feuer umzugehen. - Die kanarische Kiefer verbrennt nicht und stirbt ab, eine 
extrem dicke Borke schützt den inneren Teil des Stammes und an die 90% aller 
"verbrannten" Kiefern schlagen innerhalb eines halben Jahres wieder aus. - Es gibt wenige 
Zonen der Insel, an denen die "Pinos", wie wir sie nennen, in ihrem Leben nicht bereits 
mehrmals gebrannt haben. - Wir müssen also nicht befürchten einer landschaftlichen 
Katastrophe entgegen zu blicken, die betroffenen Landstriche erholen sich innerhalb von 2 
Jahren auch ohne das Zutun der Menschen komplett. - Man schätzt die verbrannte Fläche 
auf der Insel auf knapp 3.000 Hektar, wobei ich etwas mehr als 4.000 Hektar für realistisch 
halte. - Die Insel La Palma ist aber 71.000 Hektar groß, so dass man die Worte, die Insel 
sei verbrannt, nicht wirklich ernsthaft aufrecht halten kann. Außer Teilen der Siedlungen 
Los Canarios und Las Indias sind keine bewohnten Gebiete betroffen und auch dort zählt 
man "nur" die Zahl von 30 Häusern die Opfer der Flammen geworden sind. - Weiter waren 
gefährdet die Siedlungen an der Straße von Fuencaliente nach Mazo, aber die 
Feuerwehren scheinen dort alle Häuser haben schützen können. - Jetzt ist noch ein 
Brandherd offen, weit weg aller bewohnter Gebiete und das Wetter hilft uns momentan 
sehr, dass wir auch dieser Aufgabe optimistisch gegenüber stehen. - Es gibt also 
überhaupt keinen Grund Angst vor dieser Insel zu haben oder gar seinen geplanten Urlaub 
abzusagen, das Feuer hat etwa 10% der Inselfläche heimgesucht und nicht mehr. - Das 
Aridanetal, mit El Paso, Los Llanos und Tazacorte, der Nationalpark, die gesamte Küste, 
der Osten mit der Hauptstadt und den Breñas, sowie der komplette Norden der Insel sind 
nicht mal in der Nähe verbrannter Zonen. - Auch wird immer wieder die Zahl genannt, 
4.000 Menschen seien auf der Flucht vor den Flammen und evakuiert worden. - Auch 
diese Zahl ist absolut übertrieben, viele Anwohner der betroffenen Zonen sind nicht 
geflohen und die Gemeinde Fuencaliente hat nicht mal 1.800 Einwohner, also kann man 
auch diese Zahl nicht aufrecht erhalten. - In der schlimmen Nacht von Freitag auf Samstag 
sind wohl an die 500 Menschen aus den Ortsteilen Las Indias und Los Canarios geflohen 
und haben sich an der Küste in Sicherheit gebracht. Ich möchte Sie bitte nicht dazu 
verführen, diese Brände auf die leichte Schulter zu nehmen oder zu verharmlosen, das tue 
ich sicher nicht, wie Sie an der Berichterstattung der letzten Tage verfolgen konnten. - Ich 
will damit nur ein paar Dinge dahin stellen wo sie sind und hingehören, um der Insel einen 
weiteren Schaden zu ersparen der neben dem Feuer noch auf uns wartet, der 
Imageschaden durch falsche und alarmistische Berichterstattung. - Wir erhalten, neben 
den vielen Solidaritätsbekundungen von La Palma Liebhabern so viele Anfragen besorgter 
Urlauber, die nach einem kurzen Nachrichtenüberblick aus den Medien den Eindruck 
gewonnen haben, hier auf La Palma sei alles verbrannt und man könne auf keinen Fall 
diese Insel besuchen. - Dem ist nicht so, wir haben einen Waldbrand, so wie vielleicht alle 
zwei Jahre und prächtige Feuerwehrmannschaften welche in der Lage sind damit 
umzugehen und diese Insel ist auch weiterhin die "Isla Bonita". - Die wirkliche Gefahr für 
diese Insel, die lauert nicht in den Waldbränden, sondern in skrupelloser Gewinnsucht 
mancher Investoren von innen und außen, die mit irrwitzigen Tourismusplänen dieser Insel 
dauerhaften Schaden zufügen wollen. - Das sollten wir immer bedenken, wenn wir uns 
wirklich um die Unversehrtheit dieser atlantischen Perle unterhalten. - Auf den beiden 
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folgenden Graphiken können Sie sehen, wo das Feuer auf La Palma gewirkt hat und auf 
der zweiten hat uns NaturArte eingezeichnet, wo sich der im Moment noch einzig aktive 
Brandherd befindet. - Eben noch meldet das Radio, dass inzwischen auch der letzte 
Brandherd das Prädikat "kontrolliert" erahlten hat und wir alle, außer den Feuerwehrleuten, 
die eine weitere schwere Nacht haben werden, ruhig schlafen können.  
 
 

 
 

Die roten Punkte zeigen ungefähr an, wo das Feuer auf La Palma gewütet hat. - Das heißt 
aber noch nicht, dass die gesamte Fläche wo sich rote Punkte befinden eingeäschert ist, 

viele Regionen innerhalb dieser Zone sind auch vom Feuer ausgespart worden.  
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Diese Grafik von NaturArte  zeigt die Lage des immer noch aktiven, aber jetzt als 
kontrolliert gemeldeten Brandherdes. 

 
 

 
 

Dieses Foto, von heute Mittag, zeigt Teile des Ortes Las Indias bei Fuencaliente, welches 
laut einiger deutscher Medien als völlig zerstört bezeichnet wurde. - Im linken Hintergrund 

das große Hotel im Süden, da ist auch nichts passiert. 

 
 
 

Montag 03.08.09 17:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 25 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 57 % - Luftdruck 1020 hPa  
 
Stabilisiert, aber nicht kontrolliert  
 
Niemand wagt es zu positive Nachrichten zu verbreiten, so klang die letzte 
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Pressekonferenz der "Cecopin", also der Einsatzleitung gegen die Waldbrände, auch ein 
bisschen als drehen man verbale Pirouetten um sich bloß nicht einer zu schnellen 
Siegeserklärung hinreißen zu lassen. - Ist auch gut so, denn noch wartet zu viel Arbeit um 
jetzt schon die Anspannung aus den Gliedern fahren zu lassen. - Interessante Neuigkeiten 
gab es aber auch über den Verlauf der nächtlichen Arbeiten, die wohl schwieriger und 
auch gefährlicher waren als zunächst angenommen. - So musste man mehrere 
Verteidigungsstellungen an der "Montaña de la Horqueta" aufgeben, nachdem plötzliche 
Winde dort das Feuer wieder angefacht hatte. - Für die dortigen Hilfskräfte war es ein 
übereilter Rückzug, man musste sogar Teile der Ausrüstung liegen lassen, um schnell 
genug das Gelände verlassen zu können. - Aber das ist gut gegangen und wir dürfen 
keinen Moment vergessen, dass diese Feuerwehrleute dort jeden Augenblick ihr Leben 
riskieren. - Man musste so aber noch in der Nacht eine neue Verteidigungslinie aufbauen 
und Material ersetzen. - Davon gibt es aber reichlich, überhaupt klappt der Nachschub 
hervorragend, seien es nun die Feuerwehrleute und Soldaten aus Tenerife, oder auch die 
Mittel die man vom Festland geschickt hat, am Mangel an Material liegt es nicht, dass 
dieses Feuer immer noch Widerstand leistet. - Dabei spielen auch die Einwohner der 
betroffenen Gemeinden eine große Rolle, die Feuerwehrleute werden bestens versorgt, so 
bringen Supermärkte Wasser und andere Getränke und Nachbarschaftsorganisationen 
schmieren Brote, kochen gelben Reis mit Fleisch und immer wieder hört man fast 
anrührende Geschichten, dass Leute von der anderen Seite der Insel oder gar aus dem 
hohen Norden nach Mazo fahren, um dort eine Tortilla oder andere Leckereien abgeben, 
damit diese an die vielen Helfer verteilt werden können, die sich im Einsatz gegen die 
Flammen befinden. - Auch wird oft davon gesprochen, doch ein Konto einzurichten, um 
Spenden für die Obdachlosen aus der Gemeinde Fuencaliente zu sammeln. - Allerdings 
hat sich bislang noch keine öffentliche Organisation dazu durchringen können, aber das 
wird schon noch kommen und hoffentlich nicht erst in einem Monat. - Bilder von dem 
augenblicklich einzig aktiven Brandherd gibt es nur eines, dieser liegt in den Passatwolken 
und man kann kaum etwas erkennen, lediglich die anfliegenden Hubschrauber und 
Wasserflugzeuge, die auch so ihre Probleme haben zielgenau das Feuer zu bekämpfen. - 
Wir haben also nur Bilder von der Technik und von NaturArte eine Detailgraphik, damit 
man sich dort einen besseren Überblick über das Gelände verschaffen kann. - Wir warten 
nun die abendliche Pressekonferenz ab um eventuelle Neuigkeiten zu erfahren. - Ach 
übrigens, das Gerücht über einen neuen Brand auf der Westseite war natürlich Quatsch, 
die Hubschrauber flogen auch zu uns um Wasser zu holen, weil es auf der Ostseite wegen 
der schlechten Sicht bereits Stau der Hubschrauber gab. - Auch unsere Webcam kann 
kein Feuer mehr zeigen, ich lasse die Kamera dennoch auf die Cumbre Vieja gerichtet, 
aber es gibt dort außer Wolken und prächtigen Bergen augenblicklich nichts Spektakuläres 
zu sehen.  
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Detailansicht aus Google-Earth: 1. Alte Mühle, 2. Viehweiden und Schweinezucht einer 

Supermarktkette, 3 Zentrum des Feuers an der Montaña de la Horqueta  
 
 

 
 

La Sabina 15:15 Uhr 
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Montag 03.08.09 12:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 23 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 66 % - Luftdruck 1019 hPa  
 
Unsicherheit wegen der Hubschrauberflüge auf der We stseite  
 
Es herrschte für einen Moment wieder Panik hier auf der Westseite, weil 3 Hubschrauber 
plötzlich auch hier auf der Westseite operierten und Wasser aus den Speicherbecken von 
Dos Palmas und Las Manchas de Abajo holten und damit in Richtung Birigoyo 
verschwanden. - Gerüchte ginge um, das Refugio El Pilar würde brennen. - Allerdings gibt 
es dafür keine Anhaltspunkte und in keinen Medien wird darüber berichtet und auch 
"unsere Quellen" wissen darüber nichts. - Ich kann es nicht ausschließen, dass dort ein 
neuer Brandherd entstanden ist, allerdings halte ich es für sehr unwahrscheinlich, wir 
haben Blick dorthin und können keine Rauchentwicklung feststellen. - Eher halte ich es für 
möglich, dass die 3 Hubschrauber auf der Westseite Wasser geholt haben, weil auf der 
Ostseite die Sicht durch die dichte Bewölkung derart schlecht ist, dass es für die 
Hubschrauber schwierig wird ihre Ziele zu finden. - Auf der Ostseite wird es nun schwierig 
den Fortschritt der Löschmannschaften zu beobachten, es ist wie gesagt stark bewölkt und 
man kann den weißen Rauch der Waldbrände nicht mehr von den Wolken unterscheiden. - 
Wir sind also jetzt ganz auf die Radiosender angewiesen, die permanente 
Sondersendungen bringen und gut über das Geschehen informieren. - Inzwischen fliegen 
die Helikopter nicht mehr auf der Westseite, man hat also entweder einen neuen 
Brandherd sofort löschen können, oder die Sicht ist auf der Ostseite wieder besser 
geworden, so dass die Hubschrauber nicht mehr auf die Westseite fliegen müssen um 
Wasser zu holen. - Tenor der letzten 2 Stunden Radioprogramm ist die gute Hoffnung, 
eben mit Hilfe der kühlen Temperaturen die dort jetzt auf der Ostseite herrschen das Feuer 
in den Bergen oberhalb von Tigerote und La Sabina zu kontrollieren. - Echte Neuigkeiten 
gibt es allerdings nicht, es wird weiter mit Hochdruck gearbeitet.  
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La Sabina heute 12:30 Uhr 
 
 

 
 

Unser Ferienhaus in Las Indias. - Dem Haus ist überhaupt nichts passiert, obwohl rund 
herum alles abgebrannt ist. - Die Familie welche dieses Haus bewohnte konnte nachts 

noch fliehen und sich in Sicherheit bringen. - Solche Bilder findet man öfter in Las Indias, 
das Feuer scheint selektiv vorgegangen zu sein und keiner weiß, warum so manche 

Häuser völlig intakt sind und andere, direkt dahinter komplett ausgebrannt sind.  
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' 
 

der dicke Kamov am Speicherbecken "Dos Pinos" 
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Einer der Hubschrauber des Gobierno de Canarias 

 
 
 
 

Montag 03.08.09 08:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 23 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 61 % - Luftdruck 1021 hPa  
 
Die Nacht gut überstanden  
 
Eben beginnen die ersten Hubschrauber wieder mit ihren Flügen und finden ihr Ziel 
vorwiegend in den hohen Zonen der Südostseite, bei den Vulkanen "Cabrito" und "San 
Martín". - Das Wetter und die gute gestrige Arbeit der vielen Hilfskräfte haben dafür 
gesorgt, dass diese Nacht keine Verschlechterung der Situation eingetreten ist. - Im 
Gegenteil, das Wetter hat sich nun endgültig auf unsere Seite geschlagen, die Nacht über 
und auch jetzt am Morgen ist die Luft sehr feucht und kämpft mit den Feuerwehrleuten 
zusammen gegen eine weitere Ausbreitung der Feuer. - Man will nun den ganzen 
Vormittag über alle verfügbaren Fluggeräte einsetzen um die kühlen Vormittagsstunden 
dazu auszunutzen ,die Hauptbrandherde so weit zu kontrollieren, dass danach die 
Bodenmannschaften nachrücken können, die dann gezielt die verbleibenden Brandnester 
löschen. - Das wird allerdings in den Hohen Lagen beim "Cabrito" nicht sehr einfach 
werden, aber man verfügt inzwischen über so viele Feuerwehrleute und auch technischen 
Hilfsmittel, dass man dieser Aufgabe positiv gegenüber steht. - In der Nacht gab es noch 
mal ein Aufflackern eines Brandherdes auch auf der Westseite oberhalb Fuencalientes, 
aber man konnte durch rasches Eingreifen diesen Brandherd in den Griff bekommen. - 
Man ist seitens der Einsatzleitung gegen die Feuer "Cecopin" (Centro de Coordinación de 
extinción de incendios del Cabildo Insular) sehr zuversichtlich, dass heute der Tag der 
dauerhaften Erfolge wird, nachdem man in den beiden letzten Tagen sich lediglich auf den 
Schutz von Menschenleben, Eigentum und das Verhindern einer weiteren Ausbreitung der 
Brände konzentriert hat. - Wir sind allerbester Hoffnung, und auch wenn man realistisch 
bleiben muss, weil die Gefahr immer noch nicht gebannt ist, wir werden wohl heute im 
Laufe des Tages die Feuer als kontrolliert betiteln können.  
 
 
 
Ein Nachtrag, von einem der ganz nah dran ist, NaturArte  aus La Sabina auf der Ostseite 
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bei Mazo, ich zitiere seinen Eintrag einfach mal und stelle auch seine Grafik ins Netz: 
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Sonntag 02.08.09 21:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 26 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 58 % - Luftdruck 1021 hPa  
 
Leute, kauft Wein der Bodega Llanovid!  
 
Ein bemerkenswertes Interview im Radio mit dem Chef der Bodegas Llanovid in 
Fuencaliente, die ihren Wein unter dem Namen Teneguía vermarkten, blieb mir sehr gut im 
Gedächtnis. - An den Einrichtungen der Bodega ist großer Schaden entstanden und viele 
Weinfelder sind zerstört, aber die geben nicht auf und wollen alles so schnell wie möglich 
wieder aufbauen. - Er erzählte die Geschichte, wie er heute den ganzen Tag über die 
Angestellten wieder aufbauen musste und zum Weitermachen antrieb, denn es ist nicht die 
Zeit zu lamentieren, sondern so schnell wie möglich wieder einen funktionierenden Alltag 
herzustellen. - Auf die Frage des Reporters, wie man denn der Bodega am besten helfen 
kann kam die Antwort: Leute, kauft Wein aus unserer Bodega, damit helft ihr uns am 
meisten. - Schwerer wird das natürlich für die Leute werden, die ihr Haus und all ihr Hab 
und Gut verloren haben, das regelt sich nicht von selbst, sondern da muss auch Hilfe von 
außen kommen, was natürlich zunächst Aufgabe der öffentlichen Institutionen ist. - Aber 
man sollte auch überlegen, ein Spendenkonto einzurichten, ich denke, dass es schon viele 
Leute gibt, die ihre Solidarität, wenn sie diese nicht mit aktiver Arbeit demonstrieren 
können, dann eben mit Geldmitteln zeigen wollen. - Zapatero ist nun auf der Insel und hat 
den Ort Fuencaliente besucht, allerdings war die Pressekonferenz noch nicht, so kann ich 
noch nicht berichten, was denn unser Ministerpräsident zu unserem Problem sagen wird. - 
Das reiche ich morgen nach. - Überhaupt treibt sich allerlei Politprominenz herum, um bloß 
nicht ins Abseits zu geraten. - Da ist noch so eine kleine Geschichte am Rande, von 
gestern und politischen "Pomadeuren". - Als gestern die "El Paso Front" noch sehr 
gefährdet und aktiv war, stand unsere Ex-Bürgermeisterin Loly mit ihren Räten an 
vorderster Front und gab ellenlange Interviews an Radio und Fernsehen, bis irgendjemand 
den jetzigen Bürgermeister angerufen hat, dass er sich unbedingt dort auch sehen lassen 
muss, sonst klaut ihm Loly die Schau. - Kurz darauf tauchte er auch dort auf und nahm 
sein Alpha-Getue in bekannt virulenter und unbegabter Form wieder auf.  
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Ein Besuch in Fuencaliente bereitet Überraschungen, man meint, das Feuer hätte sich 
gezielt Häuser herausgepickt und andere komplett verschont. - Überwiegend brannte nur 
jegliche vorhandene Vegetation ab und manche Häuser stehen wie Fremdkörper nun in 
verkohlter Landschaft. - Gezählt haben wir die verbrannten Häuser nicht, aber das mit den 
dreißig Gebäuden, das kann schon hinkommen. - Auffallend ist die schnelle Arbeit der 
Telefon- und Stromfirmen, welche längst wieder neue Pfosten gezogen haben um die 
Versorgung mit Energie und Kommunikation wieder herzustellen. - Aber auch in der 
Landschaft bieten sich interessante Fleckenteppiche, manche Stellen hat das Feuer ganz 
verschont, in anderen Zonen kann man die Schneise der Verwüstung deutlich 
nachvollziehen. - In den unteren Zonen von Las Indias und Las Caletas scheint alles in 
Ordnung zu sein, das Feuer ist nicht ganz herunter ans Meer gelangt. - Dennoch bleibt der 
Eindruck, dass nun diese an die dreißig Familien unser aller Hilfe brauchen, vielleicht auch 
gerade weil das Feuer derart selektiv gewirkt hat und es den arg Gebeutelten komplett 
unverständlich sein muss, warum denn nun "mein" Haus kaputt ist und alle anderen drum 
herum noch völlig in Ordnung sind.  
 
Die Feuer oberhalb von Montes de Luna und Tigalate werden immer noch nicht als 
"kontrolliert" bezeichnet, obwohl man im Laufe des Tages mit den Flugzeugen, 
Hubschraubern und den vielen Bodenmannschaften große Erfolge verzeichnen konnte. - 
Es ist gelungen eine Ausbreitung des Feuers in Richtung Norden zu stoppen. - Die 
mächtige Rauchsäule, die noch heute Morgen alle Insulaner heftig erschreckt hat ist 
komplett verschwunden, lediglich weiter im Süden kann man noch Qualm erkennen, das 
müsste in der Zone des "San Martín" sein. - Wie die Situation an den Siedlungen ist, das 
ist nicht komplett auszumachen, einige Menschen haben ihre Häuser vorsichtshalber 
verlassen, andere harren aus und hoffen auf den guten Einsatz der vielen Feuerwehren 
die sich in den Orten dort versammelt haben. - Jetzt müssen die Flugzeuge und Helikopter 
den Rückzug antreten da es bereits dämmert und in der folgenden Nacht bleiben jetzt 
wieder in den hohen Lagen Brandnester ohne Bekämpfung, aber man ist zuversichtlicher 
als gestern noch, ganz einfach weil die Temperaturen deutlich gesunken sind und der 
Wind nur noch ganz leise aus Nordost weht. - Auch die Luftfeuchte ist deutlich 
angestiegen, das könnte für das gute Überstehen dieser Nacht sehr wichtig sein. - Aber wir 
dürfen noch nicht Gloria rufen, noch kann das Feuer in dieser Nacht erneut an Energie 
gewinnen, ganz einfach weil dort in den oberen Zonen keine schwere Technik eingesetzt 
werden kann und kein Wasser hingeschafft werden ohne die Hilfe der Fluggeräte. - So 
müssen wir diese Nacht noch bangen, aber wenn alles gut geht, dann können die vielen 
Brandbekämpfer morgen das Feuer ganz unter Kontrolle bringen. - Man ist sich ja nicht 
grundsätzlich einig, ob Beten etwas bringt, deshalb lasse ich das mal Ihrem Gutdünken, 
wie Sie uns hier in dieser Nacht noch zur Seite stehen können. - Wieder möchte ich mich 
dafür bedanken, für die vielen guten Wünsche und Solidaritätsbekundungen aus 
Mitteleuropa, mal sehen, wie ich diese Gesten weitergeben kann.  
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Von unserem Standpunkt aus. - die einzige Rauchentwicklung die man noch erkennen 
kann ist viel südlicher als noch heute Morgen.  

 
 

 
 

Wald bei Fuencaliente 
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Die folgenden Aufnhamen entstanden heute Nachmittag in Las Indias bei Fuencaliente 
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Sonntag 02.08.09 17:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 32 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 46 % - Luftdruck 1023 hPa  
Höchsttemperatur heute 32,6 Grad - niedrigste Temperatur 29,2 Grad  
 
Puntagorda 1.260 Meter - Temp. max. 42,2 - Temp. Min 27,3 - Feuchte 20 - 28 % 
Niederschlag 0 mm  
 
Vorsichtiger Optimismus auch auf der Ostseite  
 
Irgendwann musste es ja mal Früchte tragen, dass bis zu 7 Hubschrauber und die beiden 
Wasserflugzeuge andauernd mit Wassermassen die Brände bei Montes de Luna und 
Tigalate zumindest zum Stehen bekommen. - Von unserem Standpunkt aus kann man nun 
keinen aufsteigenden Rauch mehr erkennen, aber noch neblige Schleier, die von dem auf 
der Ostseite wütenden Feuer zeugen. - Man wagt es aber noch nicht von "kontrolliert" zu 
sprechen, das macht man hier auf La Palma nicht mehr so schnell, nachdem man vor 
Jahren mal bei einem anderen Feuer viel zu früh Grünes Licht gegeben hat und sich 
hinterher schwere Vorwürfe hat anhören müssen. - Dennoch scheint man auf der Ostseite 
einen entscheidenden Schritt weiter gekommen zu sein, die offen lodernden 
Flammenwände konnten eingedämmt werden und nun können die Mannschaften vom 
Boden aus in den Wald nachrücken und die extrem wichtig Arbeit angehen die immer nach 
einem massiven Wassereinsatz vom Himmel aus bleibenden kleinen Brandnester zu 
bekämpfen. - In einem Radiointerview eben gerade sagte der Bürgermeister von Mazo 
auch, dass man die allermeisten Siedlungen an der Straße in den Süden hat schützen 
können, durch den massiven Einsatz der Bodenmannschaften. - Auf jeden Fall ist nach 
den fast dramatischen Zuständen vormittags und mittags in der Zone von Tigalate bis 
Montes de Luna einer gewisse Entspannung eingetreten, welche man auch an den 
Stimmen der befragten Personen über die Radioberichte hören kann. - Der Wind hat sich 
weiter gelegt, kommt aber nach wie vor aus Nordost. - Die Temperaturen sind zwar wieder 
über die 30 Grad Marke gestiegen, aber es ist bei weitem nicht mehr so heiß wie noch 
gestern oder gar vorgestern. - Wichtig auch der spürbare Anstieg der Luftfeuchte, wir 
messen inzwischen wieder 45% was deutlich hilfreich ist beim Kampf gegen das Feuer. - 
Aus Tenerife sind im Laufe des Tages weitere Kräfte nach La Palma geschickt worden, mit 
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noch mehr Technik und vor allem um ausgelaugtes Personal hier auf der Insel zu 
ersetzen, die bereits vor Ermüdung abgezogen werden müssen. - Überhaupt fehlt es nicht 
an Personal und Technik und man lobt besonders auch die Solidarität und 
Nachbarschaftlichkeit der dortigen Anwohner, die ohne zu zögern auch eingegriffen haben 
wenn es um das Haus des Nachbarn ging und nicht um das eigene Anwesen. - Die untere 
Straße von Breña nach Fuencaliente ist offen und auch auf der Westseite gibt es keine 
Sperrungen mehr, so dass man ohne Probleme die Insel auch wieder umrunden kann. - 
Die "El Paso Front" gilt jetzt als gelöscht, Santa Cecila hat gehalten und so breitet sich in 
den Siedlugen Jedey und San Nicolás Entspannung aus. - Das ist auch gut so, kann man 
doch jetzt alle verfügbaren Kräfte im Osten der Insel einsetzen, dort wo man sie braucht. - 
Noch bevor Zapatero nun auf La Palma eintrifft, hat der Präsident der Kanarischen Inseln 
Paulino Rivero gleich mal die ersten finanziellen Hilfen für die nun obdachlosen Familien 
angekündigt, der hatte halt Angst, dass Zapatero später den Engel spielt und das Füllhorn 
ganz alleine ausschüttet. - Politik funktioniert auch in Krisensituationen nach dem ewig 
bekannten Schema. - Demnach sollen alle Personen, die ihr Haus verloren haben zuerst 
mit einem schnellen Handgeld von 300 Euro bedacht werden und man hat ihnen zugesagt 
die Miete in anderen Unterkünften zu übernehmen, bis die eigenen vier Wände wieder 
bewohnt werden können. - Zusätzlich gibt es pro Familie 8.000 Euro Hilfe um verlorenen 
Hausstand zu ersetzen. - Mal sehen was Zapatero später noch im Gepäck hat. -  
 
 

 
 

von Puntallana aus 
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von San José aus, gegen Mittag 
 
 

 
 

Löscharbeiten auf der Ostseite 
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La Sabina 12:30 Uhr 
 
 

  
 
 

La Sabina 16:30 Uhr  
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Sonntag 02.08.09 12:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 29 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 38 % - Luftdruck 1025 hPa  
 
Zapatero kommt nach La Palma  
 
Na ja, man kann geteilter Meinung sein, ob denn solche Solidaritätsbesuche wirklich 
sinnvoll sind. - Die einen meinen, das bringt doch nichts, der kommt doch nicht zum 
Löschen, sondern belegt mit seinem Besuch wieder nur Ressourcen, die nun wichtiger 
wären um die Brände zu löschen. - Die anderen und dazu gehöre ich auch, sind wohl froh, 
dass wir die Aufmerksamkeit des Ministerpräsidenten erhalten und meist bringen solche 
Leute ja auch irgendein Leckerli mit, in Form von finanziellen Hilfen oder weiteren Zusagen 
für mehr technische Hilfsmittel. - Wir werden das sehen und hören, so gegen 17:30 - 18:00 
Uhr erwartet man ihn hier, er fliegt von Lanzarote zu uns rüber, da macht der gute Mann 
gerade seinen Urlaub. - Weiter erhalten wir viele E-Mails, die meistens ganz liebe 
Solidaritätsbekundungen sind, und ich möchte mich auf diesem Wege ganz herzlich dafür 
bedanken. - Aber eben auch Anfragen von beunruhigten Menschen, welche die 
kommenden Tage auf die Insel fliegen wollen und nun Angst bekommen haben und uns 
fragen, ob man denn gefahrlos auf La Palma Urlaub machen kann und überhaupt, ob es 
sich noch lohnt die Insel zu besuchen. - Aber selbstverständlich lohnt es sich La Palma zu 
besuchen, die touristischen Zentren sind eh nicht betroffen von den Bränden, 
schlimmstenfalls kann man gewisse Gegenden nicht besuchen, oder man guckt halt in 
einen abgebrannten Wald. - Wer in die Zone von Tigalate und Montes de Luna reisen will, 
der sollte sich mit seinem Vermieter kurzschließen, ob denn die mögliche Unterkunft 
betroffen ist. - Aber ansonsten muss man auch ganz klar sagen, bislang meldet man als 
vom Brand betroffene Fläche als annähernd 2.000 Hektar, die Insel ist aber etwa 71.000 
Hektar groß, so dass man mit den Ausdrücken, "La Palma brennt", oder "La Palma ist 
verbrannt", so wie es in manchen deutschen Medien steht, doch bitte etwas realistischer 
umgehen sollte. - Die "El Paso Front" bei Santa Cecilia wird jetzt auch offiziell nicht mehr 
als bedrohlich angesehen, dort stehen nur noch Brandwachen. - In Fuencaliente sind die 
Aufräumungsarbeiten im Gange, und wie man hört, soll es an die dreißig Wohnhäuser 
geben, die Opfer der Flammen wurden. Nicht mitgezählt dabei sind Schuppen oder 
landwirtschaftliche Bauten, sondern lediglich Wohnhäuser. - Es bleibt das große Feuer bei 
und oberhalb der Ortsteile Montes de Luna und Tigalate, wo viele Menschen auf 
gepackten Koffern sitzen weil sie nicht wissen, ob es denn den Löschmannschaften 
gelingen wird, die Feuer von den Häusern fernzuhalten. - Die Löschflugzeuge und 
Hubschrauber fliegen ohne Unterlass und man hofft die Ausbreitung der Brände nach 
Norden hin bald stoppen zu können. - Hoffnung macht das Wetter, weil nach und nach die 
Luftfeuchte wieder zunimmt. - Nachfolgend noch ein paar Fotos vom Aridanetal in dieser 
Nacht, zur Verfügung gestellt von Kai Westermann.  
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La Sabina, Ostseite gegen 12:30 Uhr 
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Das ist der Blick von der Nordseite der Angustias-Schlucht aufs Aridanetal.- Nicht alles 
was da gelb aufleuchtet ist Feuer, sondern die Straßenlaternen von Los Llanos, El Paso 

und Las Manchas. 
 
 

 
 
 
 

Sonntag 02.08.09 10:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 29 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 29 % - Luftdruck 1025 hPa  
 
Große Probleme in Mazo  
 
Das Feuer hat sich selbst gegen den Wind weiter ausgebreitet und reicht nun in den hohen 
Lagen vom San Martín bereits bis zum "Cabrito", oberhalb von Tigalate. Aber auch in den 
unteren Zonen bedrohen einzelne Brandnester Siedlungen und Straßen. - Besonders 
gefährdet sind die Häuser bei Montes de Luna und Tigalate, aber es sollen zahlreiche 
Einsatzkräfte dort gegen die Brandnester vorgehen. - Von der Westseite aus werden nun 
alle verfügbaren Kräfte dorthin gebracht, da die Bedrohung für El Paso inzwischen als 
geringer eingestuft wird und in der Tat, ist kaum noch Rauch aus der Zone Jedey zu 
sehen. - (Man sollte überlegen, die Heilige Cecilia auch noch als Schutzpatronin des Ortes 
zu gewinnen…) Jetzt sind die beiden Wasserflugzeuge im Einsatz und man berichtet von 5 
Hubschraubern. - Auch wenn der Einsatz von Flächenflugzeugen auf La Palma wegen der 
steilen Orographie eigentlich nicht angezeigt ist, im Moment nutzt man jegliches Mittel, um 
nur irgendwie Wasser dort in die hohen Zonen der Cumbre Vieja zu schaffen. - Es besteht 
auch die Gefahr, dass das Feuer weiter auf die Westseite überspringt, was dann die Lage 
komplizieren würde, da man dann die Bodentruppen wieder aufteilen müsste. - Noch ist es 
aber nicht so weit und die Flugzeuge und Hubschrauber versuchen mit aller Gewalt das 
auch zu verhindern und eben auch die Ausweitung des Brandes weiter in Richtung 
Norden. - Man muss immer ein bisschen vorsichtig sein, wenn man von Feuer in Mazo 
spricht, der Hauptort liegt noch deutlich weiter nördlich, aber Montes de Luna und Tigalate 
gehören eben zu Mazo, obwohl der Hauptort und auch der Flughafen noch nicht bedroht 
sind. - Der Wind bläst auch auf der Ostseite mit etwa 35 Stundekilometern und nicht mehr 
böig, so wie gestern noch. - Auch sind die Temperaturen angenehmer, die große erwartete 
Abkühlung ist aber bislang noch nicht eingetroffen, wird aber im Laufe des Tages noch 
erwartet. - Der Wind ist also stabil und soll im später noch weiter auf Nord drehen, was den 
Löscharbeiten durchaus zuträglich ist, da es einerseits hilft, das Feuer am Weiterkommen 

Seite 26 von 67La Palma Aktuell - Frische Nachrichten aus La Palma

04.08.2009http://www.la-palma-aktuell.de/cc/news.php



in Richtung Norden zu hindern, aber auch für die Anflüge der Hubscharbauer und 
besonders der Wasserflugzeuge, die ja dringend auf Sicht angewiesen sind, wenn sie sich 
unseren hohen Bergen nähern. - Was ich nun noch nicht aus den anderen Medien 
erfahren konnte ist, wo die beiden noch zugesagten "Kamov" Hubschrauber bleiben, die 
man uns vom Festland schicken wollte. - Diese so plump und unförmig aussehenden 
Maschinen können enorme Wassermengen tragen und sind in den Bergen das ideale 
Löschmedium. - Ich habe Ihnen nun auch noch einen Karte hinzugefügt, damit Sie 
erkennen können, wo das Feuer ist, denn wenn man aus Richtung El Paso blickt, dann 
könnte man meinen, das Feuer stehe bereits am Birigoyo, dem ist aber nicht so, das Feuer 
ist noch deutlich weiter im Süden.  
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Diese Rauchsäule ist mehrere Kilometer hoch 
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auch von unserem Standort aus 
 
 

  
 

Das erste Löschflugzeug taucht in die Rauchschwaden ein. 

 
 
 
 

Sonntag 02.08.09 08:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 29 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
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Im Westen hui, im Osten pfui  
 
Für die Einwohner El Pasos geht eine sorgenvolle Nacht zu Ende, aber Santa Cecilia hat 
gehalten und man kann kaum noch Rauchentwicklung aus dieser Front feststellen. - 
Allerdings sind die Brände bei Mazo/Montes de Luna weiterhin völlig außer Kontrolle und 
selbst hier auf der Westseite kann man gewaltige Rauchschwaden erkennen, welche der 
nun sanfte Wind aus Nordost über die Cumbre Vieja trägt. - Der Informationsfluss ist um 
diese Uhrzeit noch recht spärlich, viele Radiosender haben gestern den ganzen Tag über 
Sondersendungen gebracht bis tief in die Nacht hinein und kommen jetzt nicht so frisch 
aus den Puschen. - Das ist aber verständlich, wir arbeiten hier halt nicht mit doppelten 
oder dreifachen Besatzungen, sondern sind irgendwann auch mal auf Schlaf angewiesen. 
- So konnte ich noch keinen aktuellen Lagebericht über die Lage bei Montes de Luna 
erhalten, nur eben so viel wie über die Nacht passiert ist. - Es sind einige Häuser auch dort 
abgebrannt, auch wieder ohne Personenschäden und das Feuer zieht weiter die Berge 
hoch. - Dadurch gerät natürlich auch die Westseite wieder in Gefahr wenn das Feuer die 
Gipfel der Cumbre Vieja erreichen und überschreiten sollte. - In diesen hohen Zonen ist 
man fast gänzlich auf die Hilfe aus der Luft angewiesen und man erwartet nun in jedem 
Moment den erneuten Einsatz der Löschhubschrauber. - Auch heißt es, die beiden 
Wasserflugzeuge seien bereits gestern Abend auf La Palma eingetroffen, allerdings ist das 
auch noch nicht bestätigt. - Man darf aber vermuten, dass man gestern die allermeisten 
Bodenkräfte an die "El Paso Front" geschafft hat um zu verhindern, dass das Feuer die 
natürliche Sperre bei Santa Cecilia überwindet und so zu wenig Personal auf der Ostseite 
gehabt. - Das ist keine Kritik, denn den ganzen gestrigen Tag über sah es so aus, als 
käme die größte Bedrohung des Brandes aus dem Süden gegen El Paso und das Feuer 
bei Mazo schien das kleinere Problem. - Das hat sich nun seit den späten Abendstunden 
komplett geändert, El Paso scheint zunächst sicher zu sein und das Augenmerk und auch 
die meisten Hilfskräfte werden sich nun nach Mazo richten. - Eben sind auch bereits die 
ersten Helikopter schon wieder geflogen, man geht die Aufgabe Montes de Luna also 
bereits wieder an.  
 
 

 
 

nächtliche Situation auf der Ostseite (von NaturArte) 
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morgendlicher Blick von unserem Standort auf die Cumbre Vieja, das sind keine Wolken, 
sondern die Rauchschwaden des aktiven Feuers bei Mazo. 

 
 
 

Samstag 01.08.09 21:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 35 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
Höchsttemperatur heute 40,9 Grad - niedrigste Temperatur 31,8 Grad  
 
Die Nacht entscheidet  
 
Es dunkelt jetzt und die Löschhubschrauber mussten ihre Flüge einstellen. - Jetzt sind die 
Feuerwehrleute auf dem Boden auf sich alleine gestellt und müssen versuchen die 
erreichten Erfolge des Tages zu verteidigen. - Weiterhin muss man die Brände hier auf La 
Palma als nicht unter Kontrolle bezeichnen, lediglich in Fuencaliente ist Ruhe eingekehrt 
und viele Bewohner kehren zurück, obwohl die ganze Gegend dort fürchterlich nach Rauch 
stinkt. - Andere bleiben in den Sporthallen von Mazo und Santa Cruz und auch die 
Kaserne nahe der Hauptstadt hat Leute aus Fuencaliente aufgenommen, welche entweder 
kein Haus mehr haben, oder eben die Nacht nicht in diesem penetranten Brandgeruch 
verbringen wollen. - Die "El Paso Front" hält bislang noch und man hat große Hoffnung das 
auch weiter tun zu können, allerdings entscheidet nun in der Nacht der Wind, ob er die 
Bemühungen der Brandbekämpfer die Feuer an den Vulkanfeldern des "Los Charcos" 
belohnen will. - Die Vorhersagen sind günstig, der Wind soll sogar noch weiter auf Nord 
drehen und vor allem sollen während der Nacht die Temperaturen stark nachlassen. - 
Dennoch bleibt die Gefahr, dass der Wind noch plötzlich dreht, da reichen wenige Minuten 
und dann war die Arbeit des gesamten Tages vergebens. - Es ist also auch ein bisschen 
ein Glücksspiel, so ganz ohne Hilfe des Wetters läuft nichts. - Weniger kontrolliert sieht es 
noch auf der Ostseite aus, da ist die Lage auch für die Einsatzkräfte wohl nicht komplett 
übersichtlich, aber der Ton der Radioreportagen weicht auch dort etwas auf, nachdem man 
vor zwei Stunden noch nahe der Verzweiflung war. - Die Hubschrauber scheinen dort gute 
Arbeit geleistet zu haben, aber wo eben keine "Bodentruppen" nachrücken können um 
einzelne Brandnester komplett zu löschen, kann jederzeit das Feuer wieder aufflammen. - 
Auch gibt es manche Kritik aus dem Osten an wenig professionellen Hilfskräften und 
mangelnder Kenntnis der vorhandenen Technik, aber man muss ganz klar sagen, dass 
nicht nur professionelle Kräfte im Einsatz sind, sondern Freiwillige und 
Saisonfeuerwehrleute die Spezialisten ergänzen. - Hier auf der Westseite muss man klar 
sagen, dass da Leute am Werk sind die ihr Handwerk verstehen, heute Morgen sah es 
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noch so aus, als wäre es unmöglich diese Feuerwalze zu stoppen. - Alles kann man immer 
noch verbessern, das ist klar, aber es hätte auch viel, viel schlimmer kommen können bis 
jetzt und auch wenn noch keine Ruhe ist, muss man die Einsatzkräfte nun schon loben für 
ihre Arbeit. - Man muss sich das vorstellen, bei 40 Grad Hitze und kaum messbarer 
Luftfeuchtigkeit im schweren Gelände sich zu bewegen und Material zum Einsatzort zu 
schleppen und dann immer noch mit der Gefahr im Blick, wenn der Wind plötzlich dreht, 
dann ist es schnell um einen geschehen. - Wir haben die Nachricht von den sieben 
Feuerwehrleuten die auf dem Festland vor einer Woche im Einsatz gegen einen 
Waldbrand gestorben sind, ja noch klar im Gedächtnis. - Wenn diese Nacht kein weiteres 
Unglück passiert, dann haben wir mit den noch weiter eintreffenden Hilfskräften und Mitteln 
wie weiteren Helikoptern und den Wasserflugzeugen gute Chancen morgen bereits positiv 
weiter zu blicken. - Aber Entwarnung kann man jetzt noch nicht geben, die Nacht wird 
zeigen in welche Richtung das alles führt. - Das war es für heute von hier und dann 
bedanke ich mich einfach mal für den heutigen absoluten Zugriffsrekord auf meine Seite, 
Schade nur, dass es solch eine Katastrophe sein muss, die zu derart vielen Klicks führt.  
 
 

  
 

aus Puerto de Naos 
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aus Tigalate, Ostseite, der Gipfel am rechten Rand ist der San Martín, Danke an 
NaturArte  für das Foto 

 
 
 

Samstag 01.08.09 18:30 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 40 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
Höchsttemperatur heute 40,9 Grad - niedrigste Temperatur 31,8 Grad  
 
Nichts Neues im Westen, aber im Osten wird es wiede r schlimmer  
 
Die "El Paso Front" wird weiter gehalten und es gibt von dort keine negativen Nachrichten, 
welche eine Neuigkeit darstellen würde. - Allerdings bezweifelt man, dass man bis es 
dunkel wird die Feuerschneise bei Santa Cecilia so weit dicht zu bekommen, dass keine 
Gefahr für die Nacht besteht, wenn die Hubschrauber nicht mehr fliegen können. - Die 
Rauchentwicklung deutet aber darauf hin, dass man inzwischen nur noch einen großen 
Brand bekämpfen muss und nicht mehr Brände auf mehrere Kilometer verteilt. - Der Wind 
spielt weiterhin mit, in dem Fall für El Paso. - Auch wenn Jedey, San Nicolás und Tacande 
bislang nicht evakuiert wurden, haben wir vorsorglich unsere Gäste nun in andere 
Ferienhäuser gebracht, die weiter unten liegen und nicht so nah am Pinienwald. - Vielleicht 
war diese Maßnahme übervorsichtig, aber ich will eine ruhige Nacht verbringen und nicht 
ständig auf dem Sprung sein, um dann im schlimmsten Fall mitten in der Nacht die Leute 
woanders hinbringen zu müssen. - Schlechtere Nachrichten hört man von der Ostseite, 
dort ist das Feuer bei Tigalate wieder deutlich größer geworden und im Moment fliegen 
dort die Helikopter in großer Zahl und ohne Unterlass. - Dort treibt der Wind die Flammen 
nach ob, die Berge hinauf und dann kann es auch passieren, dass eine neue Front 
entsteht auf der Westseite, wenn das Feuer über die Cumbre Vieja streift. - Noch sind gute 
2 Stunden Zeit die Hubschrauber zu nutzen und das tut mal wohl auch ohne Pause. - 
Bislang müssen die Brandbekämpfer hier an der "El Paso Front" schier übermenschliches 
geleistet haben, wenn man die dicken Rauchschwaden sieht, dann grenzt es fast an ein 
Wunder, dass dieses Feuer noch nicht die hohen Zonen unserer Gemeinde erobert hat. - 
Aus Fuencaliente hört man positive Meldungen, es sind wohl weniger Häuser abgebrannt 
als man zunächst vermutet hat. Vielfach sind nur die Gärten verwüstet und hier und da 
eine Tür oder Pergola angeschmort, das Haus selbst aber ohne große Schäden. - Wie 
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viele Gebäude wirklich verloren gegangen sind, das wagt aber noch niemand treffend zu 
schildern.  
 
 
 
Samstag 01.08.09 15:50 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 39 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
 
Die Hoffnung heißt Santa Cecilia  
 
Die Heilige Cecilia soll ja angeblich sogar kochendes Wasser überlebt haben und den 
Versuch ihr den Kopf abzuhauen. - Wenn uns das nicht zu denken gibt und auch Hoffnung, 
denn im Moment ist man gerade dabei bei der Kapelle der Santa Cecilia zwischen 
Fuencaliente und El Paso das Feuer aufzuhalten. - Dabei bedient man sich der Hilfe eines 
Vulkans, besser gesagt des Lavastromes des Vulkans "El Charco" wo wenig Vegetation 
dem Feuer als Nahrung dient. - Das ist für El Paso der Knackpunkt, wenn es gelingt Santa 
Cecilia zu halten, dann sieht das für unseren Ort gut aus. - Im Moment hilft der Wind sogar 
etwas, weil er aus Ost-Nordost weht, allerdings gibt es auch immer wieder plötzliche Böen 
aus West, die urplötzlich die dort arbeitenden Feuerwehrleute in Gefahr bringt. - Es ist 
nicht sicher, ob das Feuer dort aufgehalten werden kann, aber man hört einige 
zuversichtliche Stimmen darüber. - Gut, vielleicht wollen wir das auch hören, aber auf der 
Karte unten kann man ganz gut erkennen, auf welchen Fokus man sich dort konzentriert. - 
Weniger Nachrichten bekommt man von der Ostseite der Insel, von dort konnte man nur 
noch hören, dass das Feuer bei Montes de Luna wieder aktiv sei, aber im Moment wird 
fast ausschließlich von der Schneise bei der Heiligen Cecilia gesprochen, so dass die 
anderen Brandherde in den Hintergrund gerückt sind. - Ausschließen kann man 
inzwischen ein Gerücht, nachdem eine Tankstelle in Fuencaliente explodiert sein soll, das 
ist definitiv nicht der Fall. - Weiter gab es eine Pressekonferenz mit Paulino Rivero, dem 
Präsidenten der autonomen Region Kanarische Inseln, welcher hier nach La Palma 
geflogen ist, denn solch ein Feuer ist immer "Chefsache". - Danach sind jetzt 6 
Hubschrauber am Werk und 300 Personen arbeiten direkt am Feuer, sowie weitere 200 
Menschen im Nachschub und in der Informationskette. - Vom spanischen Festland sollen 2 
Wasserflugzeuge kommen, der Typ wurde nicht genannt, und zwei weitere schwere 
Hubschrauber vom russischen Hersteller Kamov, die deutlich mehr Wasser schleppen 
können als die Sokol oder die Bell, welche wir hier auf der Insel permanent stationiert 
haben. - Die Wasserflugzeuge erwartet man vielleicht sogar schon diesen Abend, 
eingesetzt werden können die dann aber erst am morgen. - Die beiden Hubschrauber 
können frühestens morgen kommen, die müssen Zwischenlandungen in Marokko und 
Lanzarote machen. - Der Wind hat gegenüber heute früh deutlich nachgelassen und nun 
hofft man darauf, dass auch die Hitze weniger wird, allerdings wird das wohl erst gegen 
spätabends der Fall sein. - Die Menschen, die heute Nacht noch ins Hotel im Süden 
geflohen sind werden nun nach und nach in Turnhallen nach Mazo und Santa Cruz 
gebracht, aber einige haben sich kurzerhand dort zahlend einquartiert, um das Feuer unter 
angenehmeren Umständen abzuwarten. - Von unserem Standort aus kann man 
beobachten, dass der Brandherd kompakter geworden ist, es steigt nicht mehr in solcher 
Breite Rauch auf, aber dafür sehr intensiv aus einer Richtung. - Zur Diskussion um die 
mögliche Brandursache geht es weiter mit großer Polemik zu. - Man vermutet Böller, 
welche wir oft bei Festen abschießen als mögliche Ursache, allerdings erklärten 
Verantwortliche der Gemeinde Mazo, man hätte die Böller bereits um 18:00 abgeschossen 
und das Feuer sei gegen 23:00 Uhr ausgebrochen. - Dem aber widersprechen Anwohner 
heftig, die Prozession sei erst gegen 22:00 Uhr aufgebrochen und dabei hätte man die 
Böller losgelassen. - Diese Diskussion wird noch weitergehen, zumal auch bei uns in El 
Paso gestern Abend noch Böller abgeschossen wurden, hier zwar ohne Schaden 
anzurichten, allerdings ist die Empörung darüber in der Bevölkerung groß. - In El Paso 
wurden alle für heute angesagten Aktionen im Rahmen der Fiesta abgesagt, das will man 
dann doch nicht wagen, mit einem Feuer vor der Haustür tanzen und schwofen.  
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Von unserem Standort aus 
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Von La Sabina aus, vormittags auf der Ostseite zwischen Mazo und Fuencaliente 
 
 

 
 

Von El Remo aus, gegen Mittag. 
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Samstag 01.08.09 13:15 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 36 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
 
Fünf Hubschrauber fliegen gegen das Feuer  
 
Neben den beiden Sokol der auf La Palma stationierten "BRIF" (Brigada refuerzo 
incendios), fliegen noch zwei Bell "Longe Ranger" des Gobierno de Canarias und der dicke 
Kamov aus Tenerife, welcher mit seinem Doppelrotor so eigentümlich daherkommt. - 
Allerdings haben die alle reichlich Probleme mit dem Wind, der weiterhin sehr stark meist 
aus Ost weht. - Man versucht gegenwärtig noch weitere Hubschrauber anzufordern. - 
Bereits auf der Insel angekommen ist ein Zug mit Soldaten der Spezialeinheit gegen 
Umweltkatastrophen, welche auf Tenerife stationiert sind und speziell im Kampf gegen 
Waldbrände ausgerüstet sind. - Sie bringen auch 26 geländegängige Fahrzeuge mit und 
werden so schnell wie möglich an das Feuer gebracht. - Die Reederei Olsen hat eine 
Sonderfahrt gemacht mit der Schnellfähre Benijigua Expres, sonst wäre es nicht möglich 
gewesen die Soldanten samt Material so schnell zu uns zu bringen. - Drei Feuerstellen 
meldet man, oberhalb von Fuencaliente, im Wald oberhalb Mazo und die wohl 
gefährlichste Front am Gemeinderand von El Paso, wo man inzwischen die Anwohner der 
Siedlung "El Charco" auch evakuiert hat. - Von unserem Standpunkt aus kann man 
beobachten, dass die Rauchschwaden dichter geworden sind und vom Wind in Richtung 
Meer getrieben werden. - Man spricht von insgesamt an die 4.000 Menschen die 
inzwischen evakuiert sind, hauptsächlich aus Fuencaliente und Mazo. - Die meisten davon 
befinden sich in den Siedlungen am Meer und im großen Hotel im Süden der Insel. - Auch 
Urlauber sind dabei, die aus den Ferienwohnungen mussten und Gäste die heute aus dem 
Hotel abreisen wollten konnten das auch nicht tun, weil die beiden Zufahrtsstraßen 
gesperrt sind. - Ein Todesfall wird gemeldet, aber man kann das wohl nicht dem Feuer 
direkt zurechnen, ein Mann ist an einem Herzinfarkt gestorben. - Ob nun aus Schreck über 
das Feuer oder auch nicht, das wird sein Geheimnis bleiben.  
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Samstag 01.08.09 11:15 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 34 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1025 hPa  
 
Feuer auf La Palma  
 
Der Brand ist jetzt bereits auf die Westseite übergesprungen, an der Straße von San 
Nicolás nach Fuencaliente brennt es auch bereits. - Wir haben zunächst mal alle unsere 
Ferienhäuser in Tacande und den hohen Zonen der Insel evakuiert und die Leute an den 
Strand geschickt, es ist überhaupt nicht abzusehen, wo das Feuer noch weiter hinwandert. 
- Die Windrichtung ist noch Nordost bis direkt Ost und soll aber spätestens morgen auf 
Nord drehen. - Allerdings gibt es in den Höhen der Cumbre Vieja auch andere 
Windströmungen, welche durch die schroffe Orographie der Berge das Feuer auch 
Richtung Westen drückt. - Das wäre dann auch eine Gefahr für El Paso und jeder der im 
oberen Ortsteil wohnt sollte seine wichtigsten Utensilien schon mal zusammenpacken. - 
Fluchtrichtung ist natürlich das Meer, wobei man eigentlich auch schon sagen kann, in der 
Zone mit Bananenplantagen wäre man auf der sicheren Seite.  
 
Über das Entstehen des Brandes bei Tigalate vermutet man inzwischen, dass es 
möglicherweise Feuerwerkskörper waren, die man wegen der dortigen Fiesta abgefeuert 
hat. - Aber das ist nicht bestätigt. - Auch in El Paso hat man gestern Abend zu Beginn der 
Fiesta noch Böller abgeschossen und auch wenn hier nichts passiert ist muss man doch 
die Verantwortlichen fragen, wie kurzsichtig man da gehandelt hat. - Aber das ist alles Stoff 
für "danach" im Moment geht es darum abzuschätzen wer denn alles sein Haus verlassen 
muss, um nicht in Gefahr zu geraten. - Von unserer Lage aus ist es nicht zu sehen, ob 
denn das Hauptfeuer auch auf der Osteseite noch brennt, wir sehen eben die dicken 
Rauchwolken welche von der Cumbre Vieja aufsteigen.  
 
Aus Fuencaliente hört man bislang noch nichts Konkretes, außer dass viele Häuser 
verbrannt seien, die elektrischen Leitungen unterbrochen, so wie auch die Telefone, so 
dass Kommunikation nicht möglich ist. - Von Verletzten oder gar Toten haben wir noch 
nichts gehört. - Die allermeisten Einwohner Fuencalientes sind ans Meer geflüchtet und 
warten dort nun die weitere Entwicklung ab. - So wie wir auch. - Bislang sind wir nur 
beunruhigt, allerdings kann es auch sein, dass wir auch bald ein Köfferchen packen 
müssen.  
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Samstag 01.08.09 09:00 Uhr - El Paso - Westseite - 540 m Höhe  
Temperatur 32 Grad - Niederschlag 0 mm - Luftfeuchte 5 % - Luftdruck 1023 hPa  
 
Feuer in Fuencaliente  
 
Jetzt hat es uns doch noch erwischt. - Ein großes Feuer wütet derzeit im Süden der Insel 
und ist noch völlig außer Kontrolle. - Gegen 23:00 Uhr brach der Brand, noch aus 
ungeklärter Ursache bei "Montes de Luna" in Tigalate auf der Südostseite der Insel aus. 
Der scharfe Wind trieb das Feuer schnell in Richtung Los Canarios und weiter runter über 
die Siedlung Las Indias bis fast herunter ans Meer. - Unsere Gäste die in Las Indias ein 
Ferienhaus bewohnen konnten noch vor den Flammen flüchten und befinden sich jetzt im 
großen Hotel, wohin sich auch viele weitere Personen der Umgebung geflüchtet haben. - 
Das das Feuer nachts ausgebrochen ist konnten die Löschhubschrauber erst jetzt bei 
Tagesanbruch mit den Löscharbeiten beginnen, allerdings ist das ein schwieriges 
Unterfangen, da der Wind dort heiß, trocken und vor allem gewaltig weht. - Die Straße 
nach Fuencaliente ist von beiden Seiten aus gesperrt und es ist im Moment unmöglich 
dorthin zu gelangen. - Informationen gibt es noch keine verlässlichen, nur eben die 
Aussage, dass der Ortsteil Las Indias "von einer Flammenwand" überrannt wurde und es 
ist zu befürchten, dass auch Häuser abgebrannt sind. - Ob es auch Verletzte oder gar Tote 
gibt, das wissen wir nicht. - Von unserem Standpunkt aus konnten wir nachts nur den 
breiten Feuerschein erkennen und jetzt bei Tageslicht meint man mindestens 2 
Feuerstellen zu beobachten. - Große Rauchschwaden steigen von der Südostseite auf, 
aber auch auf der Westseite, da wo man eben Las Indias vermutet wobei jetzt im Moment 
die Rauchsäule die auf der Südostseite der Insel aufsteigt deutlich größer ist als die auf 
der Westseite. - Da das Wetter sich wohl erst heute Nacht ändern wird, erwartet man leider 
weiterhin stürmischen Wind, der heiß und trocken die Flammen noch weiter anheizt. - Die 
Hubschrauber fliegen bereits seit Sonnenaufgang und alle verfügbaren Kräfte sind im 
Einsatz um die Brände unter Kontrolle zu bringen, aber wie es weiter geht, das wissen wir 
nicht und wird wohl eher vom Wetter bestimmt, als von den Möglichkeiten der Feuerwehr. - 
Sobald wir mehr wissen, erfahren Sie das auch. - Auf unserer Webcam  kann man keine 
Details erkennen, wohl aber den Rauch im Süden der Insel erkennen.  
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